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Abstract

Fauna Armeniae 12: Lepidoptera Papilionidae and Pieridae. The author reports on the 
butterflies caught during an entomological survey in the years 1999-2003. 5 species of the 
family Papilionidae und 29 species of Pieridae live in Armenia. Many new localities for 
these species together with some taxonomic remarks are given.

Key Words:  Lepidoptera, Papilionidae, Pieridae, Fauna, Armenia, Transcaucasia

Eine notwendige Vorbemerkung: Die vorliegenden Listen beruhen nicht auf einer systematischen 
Aufsammlung von Tagfaltern, wie sie ein Lepidopterologe unternehmen würde. Das Verfahren, 
das am meisten Schmetterlinge lieferte, war das Abstreifen der Vegetation mit dem Kescher 
(Streifnetz). Die abnehmbaren Beutel wurden mit allen darin befindlichen Insekten verknotet in 
eine Plastiktüte gesteckt und diese sofort mit Essigesterdämpfen getötet. Es versteht sich von 
selbst, dass die Schmetterlinge durch dieses Verfahren oft beschädigt werden. Der Sammler 
ist damit nicht zufrieden, aber für die Wissenschaft ist das zunächst ohne Belang. Das zweite 
Verfahren war der direkte Fang mit dem Netz. Dabei interessierten mich aber nur Tiere, die 
mir im Augenblick irgendwie ungewöhnlich vorkamen. Nur der Gattung Colias sowie der Art 
Papilio alexanor galt meine besondere Aufmerksamkeit.
Mit der Schmetterlingsfauna Armeniens beschäftigte sich bis zum Jahr 2012 ein einziges 
gedrucktes Werk, nämlich die „Dnevnie Babotschki Kavkasa“ („Tagfalter des Kaukasus“) 
von NEKRUTENKO (1990). Leider ist der Teil II mit den Hesperiidae und den Lycaenidae 
nie erschienen. Um sich bei diesen Familien einen gewissen Überblick zu verschaffen, 
musste man auf Tagfalterfaunen Russlands zurückgreifen, vor allem auf KORSCHUNOV 
& GORBUNOV (1995) und auf GORBUNOV (2001). Im zuletzt genannten findet man 
nebst Bestimmungstabellen auch halbwegs detaillierte Angaben über die Verbreitung, die 
Rückschlüsse auf ein mögliches Vorkommen in Armenien zulassen. Ein überaus merkwürdiges 
Werk stammt von TSHIKOLOVETS (2003). Es trägt zwar den Titel „Butterflies of Eastern 
Europe, Urals and Caucasus“, aber der Autor lässt den Leser im Unklaren darüber, ob Georgien 
und gar Armenien mitbehandelt werden. Merkwürdigerweise werden aber Kasachstan 
und Aserbaidschan als Bearbeitungsgebiete ausdrücklich genannt. In den beigegebenen 
Verbreitungskarten sind Georgien und der nördlichste Zipfel Armeniens berücksichtigt, nicht 
aber Aserbaidschan und Kasachstan! Immerhin tauchen im Text gelegentlich armenische 
Fundorte auf. Auch als Bestimmungswerk taugt das Buch nicht viel. Die Fotos sind zwar schön, 
aber es wird nicht mit Worten auf die Unterschiede zwischen den einzelnen Arten eingegangen. 
Dieser Nachteil besteht weiter im Werk von TSIKHOLOVETS und NEKRUTENKO (2013, 
hier abgekürzt TN): „The Butterflies of Caucasus and Transcaucasia (Armenia, Azerbaijan, 
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Georgia and Russian Federation)“. Als Ergänzung zur Schmetterlingsfauna Armeniens 
erschien im Jahr 2019 eine neue Artenliste von LANGOUROV. Weiterhin nützlich sind bei der 
Bestimmung wie bei den Verbreitungsangaben auch die altbewährten Werke von HIGGINS & 
RILEY (1980) sowie TOLMAN & LEWINGTON (2019), auch wenn ihnen ein paar Arten fehlen. 
Unerlässlich in jeder Hinsicht ist für uns jedoch das monumentale Werk von HESSELBARTH, 
VAN ORSCHOOT & WAGENER (1995, hier abgekürzt HVW) mit dem Titel: „Die Tagfalter 
der Türkei unter Berücksichtigung der angrenzenden Länder“.
Ungefähr im Jahr 2003 nahm die Organisation „Conservation of Butterflies in Armenia“ (hier 
abgekürzt BCA) ihre Tätigkeit auf. Auf ihrer Webseite www.butterfly-conservation-armenia.org 
findet man einen Katalog aller bisher nachgewiesenen Arten mit ihren Verbreitungskarten. Es 
werden dabei zwei verschiedene Arten von Fundorten unterschieden. Die ersten gehen auf die 
Zeit vor 2003 zurück, sind also „historische“ Funde. Die zweite Art von Fundorten entstand 
durch Bestandsaufnahmen entlang vorgegebener Routen, sogenannten Pollard Walks. Meine 
hier genannten Daten gehören somit vollumfänglich zu den „historischen“ Funden.
Noch ein Wort zur Konservierung. Wer keine Zeit hat, seine Funde an Ort und Stelle fachgerecht 
zu präparieren, verpackt die Schmetterlinge in Papiertüten. Das Klima in Armenien ist dafür sehr 
geeignet: Innerhalb weniger Tage sind die Falter trocken. Schimmelbefall ist kein Problem, auch 
nicht, wenn man wie wir damals mit dem Zelt unterwegs ist. Aber die weitere Konservierung 
bereitete Schwierigkeiten. Während unserer Zeit (1999-2003) war die Versorgungslage – nach 
dem ersten Karabachkrieg – nicht gerade günstig. Dicht schließende Gefäße waren praktisch 
nicht aufzutreiben. Dazu kam, dass Häuser und Wohnungen oft unter einem massenhaften Befall 
von Diebskäfern, besonders der Art Ptinus fur, litten. Sie fressen sich vor allem durch Papier 
jeder Art und nehmen auch den Inhalt von Schmetterlingstüten an. Glücklicherweise finden sie 
keinen großen Gefallen an den Flügeln, so dass am Ende eine Bestimmung meist noch möglich 
ist. Für weitere Angaben über die Reihe der Fauna Armeniae verweise ich auf WÜRMLI (2023).
Bei der Aufzählung der Arten bin ich bewusst nicht auf Unterarten (Subspezies) eingegangen. Bei 
vielen Schmetterlingsarten halte ich deren Wert für weit überschätzt. Angesichts der Kleinheit 
Armeniens habe ich darauf verzichtet, Neufunde für die einzelnen Provinzen aufzulisten.

Die einzelnen Arten

Familie Papilionidae
Iphiclides podalirius (Linné, 1758)
Fundorte
Provinz Tavush: Pass zwischen Tsaghkavan und Tovuz n Berd, 1200 m, 24.7.00, 1 Ex. (Arm 157).
Provinz Aragatsotn: Oberhalb Artarut bei Byurakan nw Ashtarak, 1800-2100 m, 27.6.00,
1 Ex. (Arm 116)
Provinz Vayots Dzor: Kloster Norawank s Areni, 1500-1600 m, 7.6.00, 2 Ex. (Arm 90). 3 km ö Yeghegis n 
Yeghegnadzor, 1750 m, 19.6.01, 2 Ex. (Arm 264).
Provinz Syunik: Kavchut, 4 km auf dem Weg von Davit-Bek nach Geghi, auf halbem Weg zwischen Kapan und 
Kadjaran, 1500 m, 8.6.02, 1 Ex. (Arm 383).
GEORGIEN: Gelati, ca. 10 km s Tbilissi, 700 m, 15.4.01, 1 Ex. (Arm 217).
Geografische Verbreitung 
Von Westeuropa und Nordafrika im gemäßigten Klima bis weit nach Asien und Westchina.

Papilio machaon Linné, 1758
Fundorte
Provinz Tavush: Wegstrecke vom Freilichtmuseum im Kirants-Tal bei Acharkut bis Kirants Vank, entspricht km 7 
bis 11 der Strecke Acharkut-Kirants Vank, 1000-1100 m, 17./18.7.03, 1 Ex. (Arm 505).
Provinz Kotayk: Aghveran n Charentsavan, 2050-2250 m, 13.-14.7.00, 1 Ex. (Arm 143).
Provinz Vayots Dzor: Weg von Kloster Norawank bis Gnishik, 1550-1850 m, 28.8.00, 1 Ex. (Arm 163).
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Provinz Syunik: Dorf Vank ca. 20 km n Meghri, 1750-1950 m, 13.6.00,1 Ex. (Arm 96).
GEORGIEN: Mtazinda-Berg am Westrand von Tbilissi, 750 m, 30.3.00, 1 Ex. (Arm 29).
Geografische Verbreitung
Von Nordafrika und Westeuropa im gemäßigten Klimabereich bis nach China und Japan, 
Nordamerika.

Papilio alexanor Esper, 1799
Fundorte
Provinz Ararat: 2 km vor der Abzweigung nach Urtsadzor am Highway Yerevan-Goris, 1800 m, 2.7.02, Sichtung 
(Arm 395). Zweite Etappe der Trekkingstrecke von Garni nach Narek bei Dwin, südliche Talseite des Khosrowparkes 
sowie rund 5 km jenseits des Passes, bis etwa Kyrkhubulak, 1600-1850-1600 m, 21.6.03, Sichtung (Arm 489).
Geografische Verbreitung
Von Südostfrankreich, Kroatien, Griechenland ostwärts über viele asiatische Länder bis nach 
Westpakistan.

Parnassius apollo (Linné, 1758)
Fundorte
Provinz Kotayk: Aghveran n Charentsavan, 2050-2250 m, 13.-14.7.00, 2 ♀ (Arm 143). Südhang des Araj, n Nor 
Yerznka, Umg. des Klosters Surb Varvara, 2100-2300 m, 22.8.02, 1 ♀, viele weitere Ex. gesichtet (Arm 434).
Geografische Verbreitung
In den Gebirgen Europas und Asiens bis nach Westsibirien.

Parnassius mnemosyne (Linné, 1758)
Fundorte
Provinz Aragatsotn: Abzweigung nach Amberd an der Straße Byurakan-Aragats, 2300 m, 29.6.00, 4 ♀ (Arm 119). 
Berg Araj, Nordseite, Weg von der Datschensiedlung Hamablur bis zum Gipfel, 1900-2500 m, 5.7.03, 1 ♂, 1 ♀ 
(Arm 495).
Provinz Kotayk: Aghveran n Charentsavan, 2050-2250 m, 13.-14.7.00, 1 ♂, 1 ♀ (Arm 143).
Provinz Ararat: Ende der Straße, die von Garni aus ins Khosrov-Gebiet führt, ca. km 12, daran anschließend ca. 5 
km Fußweg dem Fluss Azat entlang, 1700-1800 m, 28.5.03, 1 ♂ (Arm 478).
Provinz Syunik: Dorf Vank, ca. 20 km n Meghri, 1750-1950 m, 13.6.00, 1 ♂, 7 ♀ (Arm 96). 3 km s des Meghrinski 
Pereval (Passhöhe) zwischen Kadjaran und Meghri, 2200 m, 2.6.01, 1 ♂ (Arm 245). 4 km sw Vank, ca. 16 km n 
Meghri, 1850 m, 4.6.01, 7 ♀, viele weitere Ex. gesichtet (Arm 248). 3 km sw Vank, ca. 18 km n Meghri, 1750 m, 
13.6.02, 1 ♀, viele weitere gesichtet (Arm 390).
Geografische Verbreitung
Von den Pyrenäen ostwärts bis nach Zentralasien und zum Tienschan-Gebirge.

Parnassius nordmanni Ménétriès, 1850
Die Art kommt in Armenien offensichtlich nicht vor, wohl aber in Georgien, zum Beispiel in der 
Umgebung von Achalziche und Achalkaliki in der Provinz Samzche-Dschawachetien, rund 70 
km von Nordarmenien entfernt.

Zerynthia caucasica (Lederer, 1864)
Bekannt von Kutaissi und Kachetien in Georgien, rund 70 km Luftlinie von der armenischen 
Grenze entfernt. Das LEPIFORUM meldet aber auch Armenien mit zwei verschiedenen Funden als 
Verbreitungsgebiet. Auf den entsprechenden Etiketten der Falter steht „Armenien coll. Osthelder“ 
und „Armenia, coll. Deckert, coll. Pfeiffer“. Die Gestaltung dieser und der Namensetiketten 
deutet auf eine Entstehungszeit um 1900. Damals gab es noch keinen Nationalstaat Armenien. 
Dieser Begriff umfasste zu jener Zeit auch weite Teile der Osttürkei. In der Türkei ist laut HVW 
die Art heimisch, wenn auch selten und vereinzelt.



Familie Pieridae
Leptidea sinapis (Linné, 1758) agg., Leptidea juvernica (Williams, 1946)
Fundorte
Provinz Tavush: 2 km nw Djudjevan bei Noyemberian, 1100 m, 23.7.00, 1 Ex. (Arm 155). Haghartsin n Dilidjan, 
1100-1400 m, 15.7.03, 2 Ex. (Arm 503).
Provinz Vayots Dzor: 4 km w Yelpin an der Hauptstraße nach Yeghegnadzor, 1800 m, 14.6.01, 2 Ex. (Arm 256).
Provinz Syunik: Vorotan, 18 km s Goris, 750 m, 11.6.00, 1 Ex. (Arm 94). Meghri-Pass/Meghrinskij Pereval, zw. 
Meghri und Kadjaran, 2550 m, 14.6.00, 1 Ex. (Arm 97). 4 km sw Vank, ca. 16 km n Meghri, 1850 m, 4.6.01, 3 Ex. 
(Arm 248). Nerkin Hand, ca. 25 km s Kapan, ca. 5 km w Tsav, 900 m, 6.-7. 6.01, 1 Ex. (Arm 251). Höhlendorf Hin 
Khndzoresk ö Goris, 1500 m, 11.8.01, 1 Ex. (Arm 330). Nerkin Getak, nw Kapan, 1100 m, 3.6.03, 1 Ex. (Arm 480). 
Zwischen Tsav und Shishkert, bei Kapan, 1250-1450 m, 7.6.03, 1 Ex. (Arm 483).
Leptidea sinapis ist heute ein Sammelname oder eine Superspezies für (bis anhin) drei Arten: 
der klassischen L. sinapis, L. reali Reissinger, 1990 und L. juvernica Williams, 1946. Nach 
äußerlichen Merkmalen kann man sie nicht oder kaum unterscheiden. Eine Trennung gelingt nur 
zwischen L. sinapis auf der einen und L. reali und L. juvernica auf der anderen Seite anhand der 
männlichen (und weiblichen) Genitalstrukturen. Eine solche Untersuchung habe ich an einem 
♂ von Arm 480 durchgeführt. Das Tier gehört zu L. reali bzw. L. juvernica. Diese beiden Arten 
sind aber bis jetzt nur mit genetischen Verfahren zu trennen. Nach neuesten Erkenntnissen (cf. 
LEPIFORUM) zeigt L. reali eine beschränkte Verbreitung von den Pyrenäen bis nach Italien. L. 
juvernica hingegen kommt von Deutschland bis nach Kasachstan vor. Somit liegt hier mindestens 
bei dem einen Fund Leptidea juvernica vor.

Leptidea duponcheli (Staudinger, 1871)
Fundorte
Provinz Tavush: Lusahovit und Kloster Tsrviz nö Idjevan, 800-900 m, 24.4.00, 1 Ex. (Arm 46). 8 km s Idjevan, an 
der Hauptstraße, 950 m, 9.7.01, 1 Ex. (Arm 300). 
Provinz Vayots Dzor: 3-4 km vor der Passhöhe des Sulem-Passes zwischen Yeghegnadzor und Martuni, 2150 m, 
19.6.00, 2 Ex. (Arm 110). Fußweg von Norawank bis Areni, längs der Straße Areni-Khachik, 1500-1700-1000 m, 
10.8.01, 1 Ex. (Arm 327). Umg. Mozrovi Cave (nec Ardjeri Cave), zwischen Arpi und Mozrov (nec Shorja), 1200-
1500 m, 3.7.02, 1 Ex. (Arm 398). 
Provinz Syunik: Dorf Vank ca. 20 km n Meghri, Dorfgebiet und 3 km sw davon, 1750-1950 m, 13.6.00, 3 ex. (Arm 
96); 13.6.02, 1 Ex. (Arm 390). Shaki n Sisian, direkt beim Wasserfall, 1750 m, 14.6.01, 2 Ex. (Arm 257).
Laut HVW kann man Leptidea sinapis agg. zuverlässig von L. duponcheli anhand zweier Kriterien 
trennen: 1. Dem Verlauf der Axillarader auf den Vorderflügeln. 2. Der weißen Beschuppung der 
US des Fühlerkolbens. Merkmal 1 ist bei den armenischen Tieren tatsächlich zuverlässig. Bei L. 
duponcheli beschreibt die Axillarader im basalen Drittel einen in Richtung Costa verlaufenden 
hohen Bogen. Bei zwei Tieren konstatierte ich eine Asymmetrie; einen deutlichen aber immer 
noch leichten Bogen, rechts aber den flachen für L. sinapis typischen Verlauf.  Beim zweiten 
Kriterium liegen die Dinge komplizierter. Bei beiden Arten bleibt das distale Viertel des 
Fühlerkolbens nackt, braun oder gelbbraun. Bei L. sinapis ist mindestens die proximale Hälfte 
dicht weiß beschuppt. Diese Beschuppung kann am Rand auf die Oberseite der Fühlerkeule 
übergreifen. Auch eine verstreute weiße Beschuppung der ganzen Oberseite ist möglich. Bei L. 
duponcheli ist höchstens ein Viertel der Unterseite weiß, und diese Schuppen stehen vereinzelt 
und nicht kompakt. 
Geografische Verbreitung
Von Südostfrankreich über den Balkan und die Türkei bis nach Irak, Iran und Transkaukasien.

Colias erate (Esper, [1805)]  
Mir ist diese Art nie begegnet. HVW kennen sie nur vom äußersten Nordwesten der Türkei. 
TN melden sie aber vom gesamten Kaukasus und Transkaukasus. Von Armenien sind ihnen 4 
Fundorte bekannt: Yerevan; Provinz Ararat: Nationalpark Khosrov; Provinz Syunik: Meghri und 
Gudemnis. In BCA mit 4 Fundorten in Zentralarmenien aufgeführt.
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Colias alfacariensis Ribbe, 1905
Fundorte
Provinz Lori: km 9-17 hinter Musaelian auf der Strecke Vardaghbiur-Tashir, von der Passhöhe bis zum Ende der 
Hochfläche, 2150-2300 m, 13.7.02, 1 ♂ (Arm 414). Zwischen Ayrum und Haghtanak nö Alaverdi auf der Straße 
nach Tbilissi, 700 m, 27.5.00, 1 ♂ (Arm 79).
Provinz Aragatsotn: Parbi-Agarak nw Ashtarak, 1200 m, 27.6.00, 1 ♀ (Arm 115). Abzweigung der Straße nach 
Amberd an der Straße Byurakan-Aragats, 2300 m, 29.6.00, 1 ♂ (Arm 119). Astvatsinkal Vank bei Yerndjatap, 
Nordseite des Araj, 1800 m, 17.9.00, 1 ♂ (Arm 172).
Provinz Kotayk: Schlucht von Garni ö Yerevan, 1450 m, 27.4.00, 1 ♂ (Arm 48).
Provinz Gegharkunik: Ca. 2 km nw der Abzweigung nach Drakhtik, Ostufer Sewansee, 1950 m, 17.-18.8.02, 1 ♀ 
(Arm 433).
Provinz Ararat: Landjanist sw Urtsadzor, Vedi, 1500-1800 m, 20.5.00, 2 ♀ (Arm 69). Weg von Baberd/Bayburt bei 
Garni 6 km weiter dem Fluss entlang in ssö Richtung bis zur Biegung nach Norden, Khosrov Reservation, 1550 m, 
26.7.02, 1 ♂ (Arm 429).
Provinz Vayots Dzor: km 2 auf der alten Straße nach Djermuk (Abzweigung ca 5 km ö Vayk), 1400 m, 13.-14.5.00, 
1 ♂, 1 ♀ (Arm 63). km 5-9 auf dem Weg von Zaritap nach Khndzorut sö Vayk, 1900-2000 m, 8.9.01, 3 ♂ (Arm 337). 
Kechut s Djermuk, 2000-2100 m, 4.7.02, 1 ♀ (Arm 400). 
Provinz Syunik: Weg von der warmen Quelle im Tal vor Tatev bis zum Kloster, 1200-1600 m, 16.6.00, 1 ♂, 1 ♀ 
(Arm 102). Shurnukh an der Straße zwischen Vorotan und Kapan, 1500 m, 1.6.01, 1 ♀ (Arm 243). Shamsuz, an der 
Straße zwischen Vorotan und Kapan, 1600 m, 1.6.01, 2 ♂ (Arm 244). 4 km sw Vank, ca. 16 km n Meghri, 1850 m, 
4.6.01, 1 ♂, 1♂♀ copula (Arm 248). 1 km vor Bardzravan s Goris, 1600 m, 5.6.02, 1 ♂ (Arm 378). Kavchut, 4 km 
auf dem Weg von Davit-Bek nach Geghi, auf halbem Weg zwischen Kapan und Kadjaran, 1500 m, 8.6.02, 1 ♂, 1 ♀ 
(Arm 383). Vahrarvar bei Meghri, 1250 m, 11.6.02, 1 ♂ (Arm 387). 3 km sw  Vank, ca. 35 km n Meghri, 1750 m, 
13.6.02, 1 ♂ (Arm 390).
Entgegen der Meinung von LANGOUROV (2019) kommt diese Art auch im Norden Armeniens 
vor.
Geografische Verbreitung
Mittel- und Südeuropa bis zur Türkei. Ostgrenze der Verbreitung wegen der möglichen 
Verwechslung mit C. hyale noch unklar.

Colias hyale (Linné, 1758)
Fundorte
Provinz Shirak: Ghazanchi n Gyumri, nahe der georgischen Grenze, an der Hauptstraße, 2000 m, 1.7.01, 1 ♂ (Arm 
287).
Provinz Tavush: Von Gosh (Kloster Goshavank) bis Getkadzor ö Dilidjan, 1000-1200 m, 23.4.00, 1 ♂ (Arm 45).
Provinz Vayots Dzor: Tsakhats Kar oberhalb Artabuynk bei Shatin, 1900-2100 m, 28.7.03, 1 ♂ (Arm 516).
Von der Provinz Syunik (Shamsuz/Arradjazor, an der Straße zwischen Vorotan und Kapan, 1600 
m, 1.6.01, Arm 244) liegen mir 4 ♀ vor, die möglicherweise zu C. hyale gehören.
Geografische Verbreitung
Europa, Verbreitung wegen der möglichen Verwechslung mit C. alfacariensis noch unklar.

Colias thisoa Ménétries, 1832
BCA meldet 16 Fundorte in ganz Armenien, aber mir ist diese markante Art nie begegnet. 
Geografische Verbreitung
Osttürkei, Kaukasus, Transkaukasus, Iran, Zentralasien.

Colias chrysotheme (Esper, 1781)
Die Art wurde bisher weder in der Türkei noch in Armenien gefunden. Ihre Verbreitung erstreckt 
sich von Osteuropa über den Nordkaukasus und Zentralasien bis nach China. Mir liegt ein ♀ mit 
folgenden Fundortdaten vor: 
GEORGIEN: Umg. Kloster Dschwari bei Mzcheta, n Tbilissi, 500-750 m, 30.-31.3.00.



Colias crocea (Fourcroy, 1785)
Fundorte
Provinz Shirak: Zwischen Ayrum und Haghtanak nö Alaverdi, an der Straße nach Tbilissi, 700 m, 27.5.00, 1 ♀ 
(Arm 79). Sarakap w Maralik, 1900 m, 28.6.01, 1 ♀ (Arm 277). Nor Kiank n Artik, 1700 m, 29.6.01, 1 ♂* (Arm 
289). Aghvorik n Gyumri, nahe der georgischen Grenze, an der Straße zum Arpi lich/Arpisee), 2050 m, 30.6.01 1 
♀ (Arm 285).
Provinz Lori: Spitak-Pass zwischen Aparan und Spitak, Nordseite, 2200-2400 m, 19.7.00, 1 ♂** (Arm 147). Mghart 
an der Straße zwischen Odzun und Stepanavan, 1400 m, 11.7.01, 1 ♀ (Arm 305).
Provinz Tavush: Von Gosh (Kloster Goshavank) bis Getkadzor ö Dilidjan, 1000-1200 m, 23.4.00, 1 ♂* (Arm 45). 
Lusahovit und Kloster Tsrviz nö Idjevan, 800-900 m, 24.4.00, 1 ♀ (Arm 46). 1 km n Aknaghbiur an der Straße 
Idjewan-Noyemberian, 700-800 m, 28.5.00, 3 ♂ (Arm 80). 3 km ö Nor Khachisar bei Noyemberian, 800 m, 21.-
22.7.00, 1 ♂ (Arm 154). 2 km w Aygedzor bei Berd, noch vor der Abzweigung der Straße nach Artsvaberd, 900 m, 
24.7.00, 1 ♂ (Am 158). Aknaghbyur n Idjevan, 850 m, 9.7.01, 1 ♂* (Arm 301). Makaravank bei Achadjur n Idjevan, 
1250-1350 m, 9.7.01, 1 ♀ (Arm 302). Haghartsin n Dilidjan, 1100-1400 m, 15.7.03, 1 ♂ (Arm 503). Zwischen 
Getkadzor und Khachardzan, ö Dilidjan, 1100 m, 9.8.2003, 1 ♂ (Arm 525).
Provinz Aragatsotn: Weg von Ohanavank in den Canyon, Dorf Ohanawan n Ashtarak, 1400 m, 11.5.00, 1 ♂*, 1 ♂ 
(Arm 58). Parbi-Agarak nw Ashtarak, 1200 m, 27.6.00, 2 ♂*, 1 ♀ (Arm 115). Abzweigung nach Amberd an der 
Straße Byurakan-Aragats, 2300 m, 29.6.00, 1 ♀ (Arm 119). Astvatsinkal Vank bei Yerndjatap, Nordseite des Araj, 
1800 m, 17.9.00, 2 ♂, 1 ♀ (Arm 172). Suser, ca. 10 km nw Talin, 1650 m, 27.6.01, 2 ♂* (Arm 275). 
Provinz Kotayk: 3-5 km s Hatsavan, Abzweigung an der Straße Yerevan-Garni, 1500 m, 15.4.00, 1 ♀ (Arm 40). 
Schlucht von Garni ö Yerevan, 1450 m, 27.4.00, 1 ♂* (Arm 48). 3-5 km s Hatsavan, an der Straße Yerevan-Garni, 
1500 m, 7.5.00, 1 ♀ (Arm 56); 6.5.01, 1 ♀ (Arm 235). Weg von Hatsavan bis Garni ö Yerevan, 1500 m, 4.6.00, 
1 ♂ (Arm 86). Aghveran n Charentsavan, 2050-2250 m, 13.-14.7.00, 2 ♂, 2 ♀ (Arm 143). 3 km s Aghveran bei 
Charentsavan, 1800 m, 15.7.00, 1 ♀ (Arm 144). Hankavan, 32 km nw Hrazdan, 2000 m, 2.-3.9.00, 1 ♂* (Arm 167). 
Hatsavan nw Garni bei Yerevan,  1200-1300 m, 4.11.00, 1 ♀ (Arm 179). Zwischen Kotayk und Kaputan ö Abovian, 
1600-1700 m, 18.7.01, 1 ♀ (Arm 316). 
Provinz Gegharkunik: Norashen, Nordwestufer Sewansee, 1950 m, 3.10.99. 1 ♂* (Arm 8). Nerkin Getashen w 
Martuni, nahe dem Sewanseeufer, 1900 m, 19.6.00, 1 ♀ (Arm 113). Yeranos, Westufer Sevansee, 1900 m, 2.-3.7.00, 
1 ♀ (Arm 128). Djil, Ostufer Sevansee, 1900 m, 5.7.00, 1 ♀ (Arm 134). 6 km nw der Abzweigung nach Drakhtik, an 
der Straße Zovagiugh nach Vardenis, direkt am Ostufer des Sewansees, 1950 m, 1.-2.8.01, 1 ♂ (Arm 320). Tsovak 
w Vardenis, am Südufer des Sewansees, 1900 m, 3.8.01, 1 ♀ (Arm 321). Strecke von Gayladzor bis Yanikh, an 
der Straße von Martuni nach Yeghegnadzor, 2200 m, 4.8.01, 1 ♀ (Arm 323). Ca. 2 km nw der Abzweigung nach 
Drakhtik, Ostufer Sewansee, 1950 m, 17.-18.8.02, 1 ♀ (Arm 433).
Provinz Armavir: Edjmiadzin w Yerevan, 900 m, 21.9.99, 2 ♂* (Arm 2). Hoktember sw Armawir, 900 m, 1.10.99, 
2 ♂ (Arm 6). Umg. Hoktember und Araks sw Armavir, 1000 m, 18.9.01, 1 ♀ (Arm 338). Hoktember sw Armavir, 
900 m, 10.9.02, 1 ♀ (Arm 441).
Provinz Vayots Dzor: km 2 auf der alten Straße nach Djermuk (Abzweigung ca. 5 km ö Vayk),  1400 m, 13.-14.5.00, 
1 ♂ (Arm 63). km 3 auf der Straße von Areni nach Kloster Norawank, am Ausgang des engen Canyons, 1250 m, 
20.5.00, 1 ♀ (Arm 71). 3-4 km vor der Passhöhe des Sulem-Passes zwischen Yeghegnadzor und Martuni, 2150 m, 
19.6.00, 2 ♂, 2 ♀ (Arm 110). 4 km s Herher, n Vayk, 1600 m, 29.8.00, 1 ♀ (Arm 164). Kloster Norawank sö Areni, 
1500 m, 7.10.00, 1 ♂* (Arm 176). km 4 auf der Straße von Getap nach Aghavnadzor bei Yeghegnadzor, 1300 m, 
11.5.01, 1 ♂ (Arm 237). km 5 auf der alten Straße nach Djermuk (Abzweigung ca. 5 km ö Vayk), 1450 m, 12.5.01, 
1 ♂ (Arm 238). 4 km w Yelpin an der Hauptstraße nach Yeghegnadzor, 1800 m, 14.6.01, 2 ♀ (Arm 256). km 5-9 
auf dem Weg von Zaritap nach Khndzorut sö Vayk, längs der Straße, 1900-2000 m, 8.9.01, 2 ♂*. 1 ♂ (Arm 337). 
Weg von Gndevank bis Djermuk auf der alten Straße an der rechten Talseite, 1600-2000 m, 16.6.02, 1 ♀ (Arm 393). 
Abzweigung nach Arin auf der Straße Vayk-Herher, 1300 m, 5.7.02, 1 ♀ (Arm 401). Kloster Gladzor = Tanahati 
Vank, oberhalb Yeghegnadzor, 1600 m, 17.9.02, 1 ♂♀ (copula, Arm 442). 
Provinz Syunik: Höhlendorf Hin Khndzoresk ö Goris, 1300 m, 2.2.00, 2 ♂*, 2 ♂ 1♂♀(copula), 2 ♀ (Arm 22). Vank 
ca. 20 km n Meghri, Dorfgebiet und 3 km sw davon, 1750-1950 m, 13.6.00, 3 ♂, 3 ♀ (Arm 96). Weg vom Kloster 
Tatev bis zur warmen Quelle, 1200-1600 m, 16.6.00, 1 ♂ (Arm 102). Shurnukh an der Straße zwischen Vorotan und 
Kapan, 1500 m, 1.6.01, 2 ♀ (Arm 243). Shamsuz/Arradjazor, an der Straße zwischen Vorotan und Kapan, 1600 m, 
1.6.01, 2 ♀ (Arm 244). 4 km sw Vank, ca. 16 km Luftlinie n Meghri, 1850 m, 4.6.01, 1 ♀ (Arm 248).
Pass nach Shishkert (Ostseite nicht befahrbar) oberhalb Kaler bei Vank, Seitental ca. 20 km n Meghri, 2500-2800 m, 
5.6.01, 1 ♂, 2 ♀ (Arm 250). 6-7 km nw Arevis bei Sisian, 1850 m, 15.6.01, 1 ♀ (Arm 259). Vorotan, 18 km s Goris, 
750 m, 3.6.02, 1 ♂* (Arm 375). 2-3 km auf der Abzweigung vom Highway Goris-Kapan nach Aradjadzor, bei 
Paytavan, 1600 m, 5.6.02, 1 ♀ (Arm 379). Vahanavank w Kapan, 1100-1200 m, 7.6.02, 1 ♀ (Arm 382). Aygedzor 
n Meghri, 1250 m, 9./10.6.02, 1 ♀ (Arm 386). Zwischen Tsav und Shishkert, bei Kapan, 1250-1450 m, 7.6.03, 1 ♂ 
(Arm 483). Dorf Vorotan ö Sisian, 1500 m, 26.7.03, 1 ♂* (Arm 514).
ASERBAIDSCHAN/ARZACH: Kloster Gandzasar beim Dorf Vank, 55 km nw Stepanakert, 1250 m, 1.1.00, 2 ♂*, 
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1 ♀ (Arm 21).
GEORGIEN: Mtazinda-Berg am Westrand von Tbilissi, 750 m, 30.3.00, 1 ♀ (Arm 29). Umg. Kloster Dschwari 
bei Mzcheta, n Tbilissi, 500-750 m, 30.-31.3.00, 1 ♂, 1 ♀ (Arm 30). Gldani n Tbilissi, 600 m, 13.4.01, 3 ♂*, 3 
♂ (Arm 212). Martkopi nö Tbilissi, 800 m, 13.4.01, 1 ♀ (Arm 214). 9 km n Udabno am Kachetischen Highway 
(Sartichala) nach David Garedja, ö Rustavi, Kachetien, 600 m, 22.4.01, 1 ♂* (Arm 228).

NEKRUTENKO (1990) verwendet in seinem Bestimmungsschlüssel der Colias-Arten, die 
folgende Alternative zur Abgrenzung der ♂ von C. caucasica und C. crocea:
- Schwarzer Saum der Vorderflügeloberseite mit heller Bestäubung…….……… C. caucasica
- Schwarzer Saum der Vorderflügeloberseite ohne helle Bestäubung……………...   C. crocea
Ich habe die transkaukasischen Tiere auf dieses Kriterium überprüft, das mir bis anhin unbekannt 
war. Die helle Bestäubung besteht offensichtlich aus hervortretenden, vereinzelt stehenden, 
langen gelben Schuppen. Sie sind unter dem Stereomikroskop bei 14facher Vergrößerung leicht 
zu erkennen. Sie sind bei C. caucasica vorhanden, bei C. crocea aber nur bei ziemlich genau 
einem Drittel der Tiere. Diese Männchen habe ich in der Fundortliste mit einem Stern * markiert. 
Zwei Drittel weisen keine solche Beschuppung auf. An drei Fundorten, nämlich Arm 22, 212 und 
337, traten beide Formen nebeneinander auf. Es ist mir unklar, was dieses Merkmal zu bedeuten 
hat. Vom armenischen Fundorte Arm 96 und von den georgischen Fundorten Arm 212 und Arm 
228 liegen mir übrigens Zwergmännchen vor mit einer Vorderflügellänge von 18 oder 19 mm.
Geografische Verbreitung
Europa, Nordafrika, Türkei, Mittlerer Osten und Zentralasien.

Colias aurorina Herrich-Schaeffer, 1850
Fundorte
Provinz Shirak: Nor Kiank n Artik, 1700 m, 29.6.01, 1 ♀ (Arm 280).
Provinz Gegharkunik: Djil, Ostufer Sevansee, 1900 m, 5.7.00 1 ♂, 1 ♀ (Arm 134).
Provinz Armavir: Hoktember sw Armavir, 900 m, 15.10.99, 1 ♂ (Arm 12).
Provinz Ararat: Weg von Baberd/Bayburt bei Garni 6 km weiter dem Fluss entlang in ssö Richtung bis zur Biegung 
nach Norden, Khosrov Reservation, 1550 m, 26.7.02, 1 ♂ (Arm 429).
Provinz Vayots Dzor: 3-4 km vor der Passhöhe des Sulem-Passes zwischen Yeghegnadzor und Martuni, 2150 m, 
19.6.00, 1 ♂ (Arm 110).
Provinz Syunik: Dorf Vank ca. 20 km Luftlinie n Meghri, Dorfgebiet und 3 km sw davon, 1750-1950 m, 13.6.00, 1 
♀ (Arm 96). Shamsuz/Arradjazor, an der Straße zwischen Vorotan und Kapan, 1600 m, 1.6.01, 1 ♀ (244). 4 km sw 
Vank, ca. 16 km Luftlinie n Meghri, 1850 m, 4.6.01, 2 ♂, 1 ♀ (Arm 248). Weg von der östlichen Brücke in Vorotan 
bei Goris in ö Richtung, ca. 8 km, rechte Flussseite, 750-100 m, 3.5.03, 1 ♂ (Arm 468). 
Geografische Verbreitung
Osteuropa, Türkei, Vorderer Orient, Kaukasus, Transkaukasus.

Colias myrmidone (Esper, 1761)
Fundort
Provinz Aragatsotn: Aragats, Anstieg zum Gipfel von der Straße, auf halbem Weg, 3300 m, 15.8.01, 3 ♂ (Arm 333).
Geografische Verbreitung
Von Südostdeutschland und Österreich über das ganze südliche Osteuropa bis nach Kasachstan.

Colias chlorocoma Christoph, 1888
Fundorte
Provinz Vayots Dzor: 4 km w Yelpin an der Hauptstraße nach Yeghegnadzor, 1800 m, 14.6.01, 3 ♂ (Arm 256).
BCA meldet sechs Fundorte in Zentralarmenien.
Geografische Verbreitung
Osttürkei, Armenien, Aserbaidschan.
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Colias caucasica caucasica Staudinger 1871
Fundorte
Provinz Shirak: Km 9-17 hinter Musaelian auf der Strecke Vardaghbiur-Tashir, von der Passhöhe bis zum Ende der 
Hochfläche, 2150-2300 m, 13.7.02, 2 ♂ (Arm 414). 
Provinz Syunik: Vorotan, 18 km s Goris, 750 m, 3.6.02, 1 ♂ (Arm 375).
Geografische Verbreitung
Osttürkei, Armenien, Georgien, Südrussland, Aserbaidschan.

Gonepteryx rhamni (Linné, 1758)
Fundorte
Provinz Tavush: Von Gosh (Kloster Goshavank) bis Getkadzor ö Dilidjan, 1000-1200 m, 23.4.00, 1 ♂ (Arm 45). 
Haghartsin n Dilidjan, 1100-1400 m, 15.7.03, 1 ♂ (Arm 503). Makaravank bei Achadjur n Idjevan, 1250-1350 m, 
16.7.03, 2 ♂ (Arm 504).
Provinz Ararat: Ende der Straße, die von Garni ins Khosrov-Gebiet führt, ca. km 12, daran anschließend ca. 5 km 
Fußweg dem Fluss Azat entlang, 1700-1800 m, 28.5.03, 1 ♂ (Arm 478).
Provinz Vayots Dzor: 4 km s Herher, Vayk, 1600 m, 27.7.03, 1 ♂ (Arm 515).
Provinz Syunik: Dorf Vank, ca. 20 km Luftlinie n Meghri, Dorfgebiet und 3 km sw davon, 1750-1950 m, 13.6.00, 2 
♂ (Arm 96). Weg vom Kloster Tatev bis zur warmen Quelle, 1200-1600 m, 16.6.00, 1 ♂ (Arm 102). Nerkin Hand, 
ca. 25 km s Kapan, ca. 5 km w Tsav, 900 m, 6.-7. 6.01, 1 ♂, (Arm 251).
Geografische Verbreitung
Nordafrika, Europa, Türkei bis Westsibirien und Zentralasien.

Gonepteryx farinosa (Zeller, 1847)
Fundorte
Provinz Kotayk: Schlucht von Garni bei Yerevan, 1500 m, 25.6.01, 1 ♂ (Arm 267). Südhang des Araj, n Nor 
Yerznka, Umg. des Klosters Surb Varvara, 2100-2300 m, 31.7.02, 1 ♂ (Arm 431).
Provinz Ararat: 2 km ö Tigranashen, w Yeraskh, 1700 m, 20.6.01, 2 ♂ (Arm 266). Trekking-Strecke von Garni bis 
Narek bei Dwin, dritte Etappe, von Kyrkhubulak bis zu einem grünen Grillplatz, 1600-1300 m, 22.6.03, 1 ♂ (Arm 
490).
Provinz Vayots Dzor: Kloster Norawank s Areni, 1500-1600 m, 7.6.00, 2 ♂ (Arm 90). Ca. 7 km nw Artavan, bei 
der Abzweigung der Straße Vayk-Goris nach Djermuk, 1550 m, 19.6.00, 1 ♂ (Arm 108). Ca. 3 km s Shatin bei 
Yeghegnadzor, rechte Talseite, 1300 m, 19.6.01, 1 ♂ (Arm 265). Abzweigung nach Arin auf der Straße Vayk-Herher, 
1300 m, 5.7.02, 1 ♂ (Arm 401). Ca. 2 km w Malishka bei Yeghegnadsor, bei der Abzweigung der neuen Straße, Weg 
5 km nordwärts, 1300- 1500 m, 4.5.03, 1 ♂ (Arm 470).
Provinz Syunik: Verin Khotanan an der Straße zwischen Kapan und Aghvani/Tatev, 1600-1800 m, 15.6.00, 1 ♂ 
(Arm 99). Zwischen Lehvaz und Vahravar, 7 km n Meghri, 1100 m, 2.-3.6.01, 1 ♀ (Arm 246). Nerkin Hand, ca. 
25 km s Kapan, ca. 5 km w Tsav, 900 m, 6.-7. 6.01, 2 ♂ (Arm 251). 3 km sw Vank, ca. 20 km n Meghri, 1750 m, 
13.6.02, 1 ♂ (Arm 390). Kapan, 2.6.01.
GEORGIEN: Mtazinda-Berg am Westrand von Tbilissi, 750 m, 30.3.00, 1 ♂ (Arm 29). Umg. Kloster Dschwari bei 
Mzcheta, n Tbilissi, 500-750 m, 30.-31.3.00, 1 ♂ (Arm 30).
An einem einzigen Fundort traten G. farinosa und G. rhamni gemeinsam auf: bei  Nerkin Hand 
s Kapan in der Provinz Syunik (Arm 251).
Geografische Verbreitung
Balkan, Türkei, Kaukasus, Vorderer Orient bis Tadschikistan.

Gonepteryx rhamni vel G. farinosa, ♀♀
Fundorte
Provinz Tavush: Von Gosh (Kloster Goshavank) bis Getkadzor ö Dilidjan, 1000-1200 m, 3.4.00, 1 ♀ (Arm 45). 
Lusahovit und Kloster Tsrviz nö Idjevan, 800-900 m, 24.4.00, 1 ♀ (Arm 46).
Provinz Kotayk: Schlucht von Garni bei Yerevan, 1500 m, 25.6.01, 1 ♀ (Arm 267). 
Provinz Vayots Dzor: Weg von Yeghegnadzor nach Agarakadzor, linke Seite des Flusses Arpa, Strecke zwischen 
den beiden Brücken, 1200 m, 30.4.03, 1 ♀ (Arm 463).
Provinz Syunik: Nerkin Hand, ca. 25 km s Kapan, ca. 5 km w Tsav, 900 m, 6.-7. 6.01, 1 ♀ (Arm 251).
GEORGIEN: Ananuri an der Georg. Heerstraße n Tbilissi, 900 m, 29.3.00, 1 ♀ (Arm 28). Kirche Ateni Sioni, 10 
km s Gori, ca. 40 km w Mzcheta, am Highway, 700 m, 1.4.00, 1 ♀ (Arm 31). Umg. Telavi, Kachetien, 600-800 m, 
17.4.01, 1 ♀ (Arm 221).
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Ich sehe mich außerstande, die Weibchen der beiden armenischen Gonepteryx-Arten mit 
morphologischen Methoden voneinander zu unterscheiden. Keines der bisher in der Literatur 
erwähnten Kriterien führt auch nur zu einer halbwegs befriedigenden Lösung.

Anthocharis cardamines (Linné, 1758)
Fundorte
Provinz Lori: Nordhang des Puschkinpasses zwischen Vanadzor und Stepanavan, 1800-2000 m, 16.7.02, 1 ♂ (Arm 
419).
Provinz Tavush: Lusahovit und Kloster Tsrviz nö Idjevan, 800-900 m, 24.4.00, 1 ♂, 1 ♀ (Arm 46).
Provinz Aragatsotn: Artashavan n Ashtarak, 1700 m, 11.5.00, 1 ♂ (Arm 59). Abzweigung nach Amberd an der 
Straße Byurakan-Aragats, 2300 m, 29.6.00, 1 ♂, 1 ♀ (Arm 119).
Provinz Kotayk: Schlucht von Garni, ö Yerevan, 1450 m, 11.4.00, 1 ♂ (Arm 38); 27.4.00, 3 ♂ (Arm 48).
Provinz Gegharkunik: Martuni an der Strecke Chambarak-Dilidjan, 1550 m, 6.7.00, 1 ♂ (Arm 136).
Provinz Vayots Dzor: Kloster Norawank sö Areni, 1500 m, 13.5.00, 1 ♂ (Arm 60). km 2 auf der alten Straße nach 
Djermuk (Abzweigung ca. 5 km ö Vayk), 1400 m, 13.-14.5.00, 1 ♂ (Arm 63). Rundwanderung zwischen Areni und 
Aghavnadzor, 1200-1400 m, 29.4.03, 1 ♀ (Arm 462). Kloster Norawank sö Areni, 1500 m, 16.5.03, 1 ♂ (Arm 474).
Provinz Syunik: Bgheno-Norawank bei Bardzravan, s Goris, 1550 m, 4.6.02, 1 ♀ (Arm 377). 
Geografische Verbreitung
Von Europa in einem mittleren Klimabereich bis Japan.

Anthocharis damone Boisduval, 1836
Fundort
Provinz Aragatsotn: Artashavan n Ashtarak, 1700 m, 11.5.00, 1 ♂ gesichtet (Arm 59)
Provinz Vayots Dzor: km 5 auf der alten Straße nach Djermuk (Abzweigung ca. 5 km ö Vayk), 1450 m, 12.5.01, 2 
♂ (Arm 238).
TN melden sechs Fundorte in Nordarmenien, BCA deren 13. 
Geografische Verbreitung
Süditalien, Griechenland, Türkei, Vorderer Orient.

Anthocharis gruneri Herrich-Schaeffer, 1851
Fundorte
Provinz Tavush: Zwischen Ayrum und Haghtanak nö Alaverdi auf der Straße nach Tbilissi, 700 m, 23.3.02, 1 ♂ 
(Arm 349).
Provinz Kotayk: 3-5 km s Hatsavan, an der Straße Yerevan-Garni, 1500 m, 7.5.00, 2 ♂ (Arm 56); 6.5.01, 1 ♀ (Arm 
235).
Provinz Vayots Dzor: 4 km w Yeghegnadzor, vor Malishka, 1200 m, 26.4.02, 1 ♀ (Arm 364).
Weg von Gndevank bis Djermuk auf der alten Straße an der rechten Talseite, 1600-2000 m, 16.6.02, 1 ♀ (Arm 393). 
Ca. 2 km westl. Malishka bei Yeghegnadsor, bei der Abzweigung der neuen Straße, Weg nordwärts ca. 5 km ins 
Gebirge hinein, 1300- 1500 m, 4.5.03, 1 ♂♀ (copula), 4 ♂ (Arm 470).
Provinz Syunik: Bgheno-Norawank bei Bardzravan, s Goris, 1550 m, 4.6.02, 1 ♀ (Arm 377)
Geografische Verbreitung
Balkan, Türkei, Vorderer Orient.

Zegris eupheme (Esper, 1804)
Fundorte
Provinz Aragatsotn: Weg von Ohanavank in den Canyon, beim Dorf Ohanawan n Ashtarak, 1400 m, 11.5.00, 1 ♂ 
(Arm 58).
Provinz Kotayk: Schlucht von Garni ö Yerevan, 1450 m, 27.4.00, 1 ♂, 1 ♀ (Arm 48).
Provinz Ararat: Ende der Straße, die von Garni aus ins Khosrow-Gebiet führt, bei km 12, daran anschließend ca. 5 
km Fußweg dem Fluss Azat entlang, 1700-1800 m, 28.5.03, 1 ♂ (Arm 478). Urtsadzor und Nationalpark Khosrow 
(LEPIFORUM).
Provinz Vayots Dzor: Rundwanderung zwischen Areni und Aghavnadzor, 1200-1400 m, 29.4.03, 1 ♂ (Arm 
462). 2 km n Areni, Schotterstraße ca. 1,5 km nach Rind, 1200 m, 10.-11.5.03, 6 ♂ (Arm 471). Alte Brücke bei 
Yeghegnadzor, 1200 m, 11.5.03, 1 ♂, 1 ♀ (Arm 472). Djermuk (LEPIFORUM).
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Geografische Verbreitung
Marokko, Südspanien, Saudiarabien, Südrussland, Kaukasus, Transkaukasus, Kasachstan, Altai.

Euchloe ausonia (Hübner, 1803)
Fundorte
Provinz Kotayk: 3-5 km s Hatsavan, Abzweigung an der Straße Yerevan-Garni, 1500 m, 15.4.00, 1 Ex. (Arm 40). 
Aghveran n Charentsavan, 2050-2250 m, 13.-14.7.00, 1 Ex. (Arm 143). Zwischen Dzoraghbyur und Zovk nö 
Yerevan, 1500 m, 30.4.01, 1 Ex. (Arm 230).
Provinz Vayots Dzor: km 5 auf der alten Straße nach Djermuk (Abzweigung ca. 5 km ö Vayk),   1450 m, 12.5.01, 
1 Ex. (Arm 238). 1,5 km auf der Straße nach Herher, Abzweigung vom Highway Yerevan-Goris, beim Kraftwerk, 
1400 m, 25./26.5.02, 1 Ex. (Arm 369). km 2 bis km 6 auf der Straße von Areni westwärts, bis 1 km vor dem 
Grenzposten nach Nachitschewan, 1050 m, 12./13.4.03, 1 Ex. (Arm 460). 2 km vor Zedea bei Vajk, 1600 m, 1.5.03, 
1 Ex. (Arm 465). 2 km vor westlichem Ende von Vayk, ca. km 2 auf der Straße gegen Arin, 1400 m, 1.5.03, 1 Ex. 
(Arm 466).
Provinz Syunik: Shamsuz/Arradjazor, an der Straße zwischen Vorotan und Kapan,  1600 m, 1.6.01, 2 Ex. (Arm 244).
GEORGIEN: Kumisi, ca. 20 km s Tbilissi, 700 m, 15.4.01, 2 Ex. (Arm 216). Gelati, ca. 10 km s Tbilissi, 700 m, 
15.4.01, 1 Ex. (Arm 217).
Geografische Verbreitung
Von Italien über den Balkan, die Türkei, den Kaukasus bis nach Vorder- und Zentralasien.

Aporia crataegi (Linné, 1758)
Fundorte
Provinz Aragatsotn: Oberhalb Artarut bei Byurakan nw Ashtarak, 1800-2100 m, 27.6.00, 1 ♀, (Arm 116).
Provinz Vayots Dzor: km 3 auf der Straße von Areni nach Kloster Norawank, am Ausgang des engen Canyons, 
1250 m, 20.5.00, 1 ♂ (Arm 71). 2 km n Areni, Schotterstraße ca. 1,5 km nach Rind, 1200 m, 2.6.03, 1 ♂ (Arm 479).
Provinz Syunik: Dorf Vank ca. 20 km n Meghri, 1750-1950 m, 13.6.00, 1 ♀ (Arm 96). 4 km sw Vank, ca. 16 km n 
Meghri, 1850 m, 4.6.01, 1 ♂ (Arm 248).
Geografische Verbreitung
Von Nordafrika und Europa im gemäßigten Bereich bis nach Japan.

Die Gattung Pieris in Armenien
Mit meinen eingangs erwähnten unsystematischen und auch unorthodoxen Fangmethoden kann 
ich gewiss nichts zu den taxonomischen Problemen dieser Gattung beitragen. Mir fehlen auch 
die für die Pieridologie nötigen speziellen Erfahrungen. In die Liste der Fundorte habe ich somit 
nur zuverlässig bestimmte Tiere aufgenommen. Die nicht wenigen Zweifelsfälle lasse ich weg 
oder gehe auf sie an Ort und Stelle ein.

Pieris brassicae (Linné 1758)
Fundorte
Provinz Tavush: Haghartsin n Dilidjan, 1100-1400 m, 15.7.03, 1 Ex. (Arm 503). Weg vom Freilichtmuseum im 
Kirants-Tal bei Acharkut bis Kirants Vank, entspricht km 7 bis 11 der Strecke Acharkut-Kirants Vank, 1000-1100 
m, 17./18.7.03, 1 Ex. (Arm 505).
Provinz Kotayk: 3-5 km s Hatsavan, an der Straße Yerevan-Garni, 1500 m, 7.5.00, 1 Ex. (Arm 56). Hankavan, 32 
km nw Hrazdan, 2000 m, 2.-3.9.00, 1 Ex. (Arm 167). 
Provinz Aragatsotn: 3 km s Aghveran bei Charentsavan, 1800 m, 15.7.00, 2 Ex. (Arm 144).
Provinz Gegharkunik: Nerkin Getashen w Martuni am Sewansee, 2000 m, 3.10.99, 1 Ex. (Arm 9). 6 km nw der 
Abzweigung nach Drakhtik, an der Straße Zovagyugh nach Vardenis, Ostufer Sewansee, 1950 m, 1.-2.8.01, 1 Ex. 
(Arm 320).
Provinz Vayots Dzor: Kloster Gladzor oberhalb Yeghegnadzor, 1600 m, 6.6.00,  1 Ex. (Arm 88). Weg von Gndevank 
bis Djermuk auf der alten Straße an der rechten Talseite, 1600-2000 m, 16.6.02, 1 Ex. (Arm 393). km 2 bis 6 auf 
der Straße von Areni westwärts, bis 1 km vor dem Grenzposten nach Nachitschewan, 1050 m, 12./13.4.03, 1 Ex. 
(Arm 460). Ca. 2 km w Malishka bei Yeghegnadsor, bei der Abzweigung der neuen Straße, Weg 5 km nordwärts, 
1300- 1500 m, 4.5.03, 2 Ex. (Arm 470). Rundwanderung zwischen Areni und Aghavnadzor, 1200-1400 m, 29.4.03, 
1 Ex. (Arm 462).
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Provinz Syunik: Warme Quelle im Tal vor Tatev, Osthang, 1200 m, 16.-17.6.00, 1 Ex. (Arm 101). Shamsuz/
Arradjazor, an der Straße zwischen Vorotan und Kapan, 1600 m, 1.6.01, 1 Ex. (Arm 244). Bgheno-Norawank bei 
Bardzravan, s Goris, 1550 m, 4.6.02, 2 Ex. (Arm 377).
Geografische Verbreitung
Nordafrika, Europa, ein großer Teil Asiens bis zum Himalaya.

Pieris krueperi Staudinger, 1860
TN melden fünf Fundorte in Südarmenien, BCA kennt deren elf in Zentral- und Südarmenien. 
Mir ist diese leicht kenntliche Art nie begegnet.
Geografische Verbreitung
Balkan, Türkei, Vorder- und Zentralasien bis nach Pakistan und Indien.

Pieris rapae (Linné, 1758)
Fundorte
Provinz Tavush: km 3-8 auf der Abzweigung zum Kloster Haghartsin (km 8) n Dilidjan, 1200-1500 m, 22.4.00, 2 
Ex. (Arm 44). 3 km ö Nor Khachisar bei Noyemberian, 800 m, 21.-22.7.00, 2 Ex. (Arm 154). 2 km w Aygedzor bei 
Berd, noch vor der Abzweigung der Straße nach Artsvaberd, 900 m, 24.7.00, 1 Ex. (Arm 158). 
Provinz Aragatsotn: Weg von Ohanavank in den Canyon, Dorf Ohanawan n Ashtarak, 1400 m, 11.5.00, 4 Ex. (Arm 
58). Parbi-Agarak nw Ashtarak, 1200 m, 27.6.00, 2 Ex. (Arm 115). Amberd nw Byurakan, Aragats Südseite, 2200-
2400 m, 2.9.01, 1 Ex. (Arm 335). 
Provinz Kotayk: 3-5 km s Hatsavan, Abzweigung an der Straße Yerevan-Garni, 1500 m, 15.4.00, 1 Ex. (Arm 40); 
27.4.00, 7.5.00, 2 Ex. (Arm 56). Aghveran n Charentsavan, 2050-2250 m, 13.-14.7.00, 1 Ex. (Arm 143). Hankavan, 
32 km nw Hrazdan, 2000 m, 2.-3.9.00, 1 Ex. (Arm 167). Schlucht von Garni bei Yerevan, 1500 m, 25.6.01, 1 Ex. 
(Arm 267). 
Provinz Gegharkunik: Norashen, Nordwestufer Sewansee, 1950 m, 3.10.99, 1 Ex. (Arm 8). 6 km nw der Abzweigung 
nach Drakhtik, an der Straße Zovagyugh nach Vardenis, Ostufer des Sewansees, 1950 m, 1.-2.8.01, 1 Ex. (Arm 320). 
Provinz Armavir: Edjmiadzin w Yerevan, 900 m, 21.9.99, 2 Ex. (Arm 2). Hoktember sw Armavir, 900 m, 24.9.99, 7 
Ex. (Arm 4); 1.10.99, 6 Ex. (Arm 6); 10.9.02, 2 Ex. (Arm 441).  2 km w Hoktember bei Armavir, 900 m, 8.10.99, 1 
Ex. (Arm 10). Zwischen Araks und Hushakert sw Armavir, 900 m, 7.4.00, 1 Ex. (Arm 36). Weg von Tandzut (ca. 12 
km s Armavir) über Arevik nach Zartonk, 900 m, 27.4.00, 2 Ex. (Arm 49). Straße von Edjmiadzin nach Shahumian, 
w Yerevan, 850 m, 14.5.00, 1 Ex. (Arm 65). Umg. Hoktember und Araks sw Armavir, 1000 m, 18.9.01, 2 Ex. (Arm 
338). 
Provinz Ararat: Trockenberge zwischen Avshar und Ararat, Kalk, 1000 m, 25.5.03, 1 Ex. (Arm 476).
Provinz Vayots Dzor: km 2 auf der alten Straße nach Djermuk (Abzweigung ca. 5 km ö Vayk), 1400 m, 13.-14.5.00, 
1 Ex. (Arm 63). Zwischen Yelpin und Chiva, n Areni, an der alten Straße, 1200 m, 27.3.01, 2 Ex. (copula, Arm 194). 
Yeghegnadzor, s des Flusses Arpa, 1150 m, 30.3.01, 1 Ex. (Arm 201). Weg von Gndevank bis Djermuk auf der alten 
Straße an der rechten Talseite, 1600-2000 m, 13.8.01, 1 Ex. (Arm 332). Vardahovit bei Hermon, Yeghegis, 1900-
2000 m, 6.7.02, 1 Ex. (Arm 405). Umg. Kloster Spitakawor bei Gladzor n Vernashen, bei Yeghegnadzor, 2000 m, 
26.8.02, 1 Ex. (Arm 437). Zwischen Shatin und Yeghegnadzor, ca. 6 km nach Abzweigung nach Martuni, 1100 m, 
13.10.02, 1 Ex. (Arm 446). 
Provinz Syunik: Dorf Vank ca. 20 km n Meghri, Dorfgebiet und 3 km sw davon, 1750-1950 m, 13.6.00, 1 Ex. (Arm 
96). Khnatsakh nö Goris, 1500 m, 17.6.00, 1 Ex. (Arm 105). Shurnukh an der Straße zwischen Vorotan und Kapan, 
1500 m, 1.6.01, 1 Ex. (Arm 243). Shamsuz/Arradjazor, an der Straße zwischen Vorotan und Kapan, 1600 m, 1.6.01, 
1 Ex. (Arm 244). 6-7 km nw Arevis bei Sisian, 1850 m, 15.6.01, 1 Ex. (Arm 259). Njuvadi ö Meghri, 750-800 m, 
12.6.02, 1 Ex. (Arm 388).
GEORGIEN: Umg. Kloster Dschwari bei Mzcheta, n Tbilissi, 500-750 m, 30.-31.3.00, 2 Ex. (Arm 30).
Geografische Verbreitung
Nordafrika, Europa, Asien.

Pieris mannii (Mayer, 1851)
Fundorte
Provinz Tavush: 3 km ö Nor Khachisar bei Noyemberian, 800 m, 21.-22.7.00, 1 Ex. (Arm 154).Zwischen Getkadzor 
und Khachardzan, ö Dilidjan, 1100 m, 9.8.03, 1 Ex. (Arm 525). 
Provinz Kotayk: 3-5 km s Hatsavan, Abzweigung an der Straße Yerevan-Garni, 1500 m, 15.4.00, 1 Ex. (Arm 40); 
27.4.00, 1 Ex. (Arm 48). Aghveran n Charentsavan, 2050-2250 m, 13.-14.7.00, 2 Ex. (Arm 143). Südhang des Araj, 
n Nor Yerznka, Umg. des Klosters Surb Varvara, 2100-2300 m, 22.8.02, 1 Ex. (Arm 434). 
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Provinz Gegharkunik: Djil, Ostufer Sevansee, 1900 m, 5.7.00, 1 Ex. (Arm 134). Martuni an der Strecke Chambarak-
Dilidjan, Prov. Gegharkunik, 1550 m, 6.7.00, 2Ex. (Arm 136).
Provinz Armavir: Hoktember sw Armavir, 900 m, 24.9.99, 2 Ex. (Arm 4).  
Provinz Vayots Dzor: Yeghegnadzor, s des Flusses Arpa, 1150 m, 30.3.01, 1 Ex. (Arm 201). 
Provinz Syunik: Meghri-Pass/Meghrinskij Pereval, zw. Meghri und Kadjaran, 2550 m, 14.6.00, 1 Ex. (Arm 97). 
Zwischen Lehvaz und Vahravar, 7 km nördl. Meghri, Prov. Syunik, 1100 m, 2.-3.6.01, 1 Ex. (Arm 246). Bgheno-
Norawank bei Bardzravan, s Goris, 1550 m, 4.6.02, 1 Ex. (Arm 377). 
In die Liste der Fundorte habe ich die Tiere aufgenommen, die mindestens 2 der 3 arttypischen 
Merkmale aufweisen: 1. Apikalfleck auf der Vorderflügel-Oberseite reicht bis zu den Adern M3 
oder Cu1. 2. Außenseite des Postdiskalflecks auf der Vorderflügel-Oberseite geradlinig oder 
konkav, aber nicht konvex. Der Fleck ist somit nicht kreisförmig. 3. Dieser Fleck ist durch dunkle 
Schuppen auf den Adern mit dem Außenrand verbunden. LANGOUROV (2019) meldete seine 
drei Funde in Syunik als neu für Armenien. Gleichzeitig zweifelte er frühere Meldungen dieser 
Art vom Aragats, vom Nationalpark Khosrov und aus der Provinz Syunik an und meinte, die Art 
komme nur weit im Süden des Landes vor. Das scheint aber nicht zu stimmen. Merkwürdigerweise 
taucht P. mannii in den Listen der BCA (zuletzt abgerufen am 23.1.2025) nicht auf.
Geografische Verbreitung
Nordafrika, Europa, Türkei, Transkaukasus, Iran.

Pieris ergane Geyer, 1828
Fundorte
Provinz Kotayk: Schlucht von Garni, ö Yerevan, 1450 m, 11.4.00, 1 Ex. (Arm 38).
Provinz Armavir: Zwischen Araks und Hushakert sw Armavir, 900 m, 1 Ex., 7.4.00 (Arm 36). Weg von Tandzut (ca. 
12 km s Armavir) über Arevik nach Zartonk, 900 m, 27.4.00, 1 Ex. (Arm 49).
Provinz Vayots Dzor: Kloster Norawank s Areni, 1500-1600 m, 7.6.00, 7 Ex. (Arm 90). Weg von Gndevank bis 
Djermuk auf der alten Straße an der rechten Talseite, 1600-2000 m, 13.8.01, 1 Ex. (Arm 332). Fußweg von Norawank 
bis Areni, längs der Straße Areni-Khachik, 1500-1700-1000 m, 10.8.01, 1 Ex. (Arm 327).
Geografische Verbreitung
Europäisches Mittelmeergebiet, Türkei, Vorderasien, Iran.

Pieris napi (Linné, 1758)
Fundorte
Provinz Lori: Pambak nö Vanadzor, 1350 m, 25.5.00, 1 Ex. (Arm 76).
Provinz Tavush: km 3-8 auf der Abzweigung zum Kloster Haghartsin (km 8) n Dilidjan, 1200-1500 m, 22.4.00, 
1 Ex. (Arm 44). Von Gosh (Kloster Goshavank) bis Getkadzor ö Dilidjan,  1000-1200 m, 23.4.00, 1 Ex. (Arm 
45). Lusahovit und Kloster Tsrviz nö Idjevan, 800-900 m, 24.4.00, 5 Ex. (Arm 46). 1 km n Aknaghbyur an der 
Straße Idjewan-Noyemberian, 700-800 m, 28.5.00, 1 Ex. (Arm 80). Nicht fertiggestelltes Touristendorf an der 
Strecke Idjevan-Berd, ca. auf halbem Weg zur Höhe des Sarum-Passes, 1350 m, 7.7.00, 1 Ex. (Arm 138). Zwischen 
Getkadzor und Khachardzan, ö Dilidjan, 1100 m, 9.8.03, 1 Ex. (Arm 535).
Provinz Aragatsotn: Tal von Ashtarak bei der historischen Brücke mit Mühle, 1300 m, 29.5.02, 1 Ex. (Arm 373).
Provinz Kotayk: Schlucht von Garni, ö Yerevan, 1450 m, 11.4.00, 2 Ex. (Arm 38). Südhang des Araj, n Nor Yerznka, 
Umg. des Klosters Surb Varvara, 2100-2300 m, 22.8.02, 1 Ex. (Arm 434). Kloster Geghard ö Yerevan, auf der linken 
und rechten Seite flussaufwärts, 1500-1800 m, 2.8.03, 1 Ex. (Arm 521). 
Provinz Gegharkunik: Martuni an der Strecke Chambarak-Dilidjan, 1550 m, 6.7.00, 2 Ex. (Arm 136).
Provinz Armavir: Hoktember sw Armavir, 900 m, 24.9.99, 1 Ex. (Arm 4).
Provinz Ararat: Ende der Straße, die von Garni aus ins Khosrow-Gebiet führt, km 12, daran anschließend ca. 5 km 
Fußweg dem Fluss Azat entlang, 1700-1800 m, 28.5.03, 1 Ex. (Arm 478). Trekkingstrecke von Garni bis Narek bei 
Dwin, erste Etappe bis zur Abzweigung des Weges in sw Richtung, direkt am Azat, 1400-1600 m, 20.6.03, 1 Ex. 
(Arm 488).
Provinz Vayots Dzor: km 2 auf der alten Straße nach Djermuk (Abzweigung ca. 5 km ö Vayk), 1400 m, 13.-14.5.00, 
1 Ex. (Arm 63). Yeghegnadzor, s des Flusses Arpa, 1150 m, 30.3.01, 1 Ex. (Arm 201). 2 km n Artavan, ö Vayk, 
1700 m, 27.5.02, 1 Ex. (Arm 372). Kechut s Djermuk, 2000-2100 m, 4.7.02, 1 Ex. (Arm 400). 2 km w Malishka bei 
Yeghegnadsor, bei der Abzweigung der neuen Straße, Weg nordwärts ca. 5 km bergauf, 1300- 1500 m, 4.5.03, 1 Ex. 
(Arm 470). Kloster Norawank südöstlich Areni, 1500 m, 16.5.03, 1 Ex. (Arm 474).
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Provinz Syunik: Meghri-Pass/Meghrinskij Pereval, zw. Meghri und Kadjaran, 2550 m, 14.6.00, 1 Ex. (Arm 97). 
Warme Quelle im Tal vor Tatev, Osthang, 1200 m, 16.-17.6.00, 1 Ex. (Arm 101). Shamsuz/Arradjazor, an der Straße 
zwischen Vorotan und Kapan, 1600 m, 1.6.01, 1 Ex. (Arm 244). Nerkin Hand, ca. 25 km s Kapan, ca. 5 km w Tsav, 
900 m, 6.-7. 6.01, 1 Ex. (Arm 251). Bgheno-Norawank bei Bardzravan, s Goris, 1550 m, 4.6.02, 4 Ex. (Arm 377). 
Kavchut, 4 km auf dem Weg von Davit-Bek nach Geghi, auf halbem Weg zwischen Kapan und Kadjaran, 1500 m, 
8.6.02, 1 Ex. (Arm 383). Zwischen Tsav und Shishkert, bei Kapan, 1250-1450 m, 7.6.03, 1 Ex. (Arm 483). 
GEORGIEN: Kirche Ateni Sioni, 10 km s Gori, ca. 40 km w Mzcheta am Highway, 700 m, 1.4.00, 4 Ex. (Arm 31). 
Kumisi, ca. 20 km s Tbilissi, 700 m, 15.4.01, 2 Ex. (Arm 216).
Geografische Verbreitung
Nordafrika, Europa, Asien, Nordamerika.

Pieris bryoniae (Hübner, 1806)
Fundorte
Provinz Shirak: km 9-17 hinter Musaelian auf der Strecke Vardaghbyur-Tashir, von der Passhöhe bis zum Ende der 
Hochfläche, 2150-2300 m, 13.7.02, 1 Ex. (Arm 414).
Provinz Tavush: Lusahovit und Kloster Tsrviz nö Idjevan, 800-900 m, 24.4.00, 1 ♀ (Arm 46).
Provinz Aragatsotn: Berg Araj, Nordseite, Weg von der Datschensiedlung Hamablur bis zum Gipfel, 1900-2500 m, 
5.7.03, 1 ♀ (Arm 495). 
TN kennen drei Fundorte in der Provinz Syunik. BCA meldet aber 19 Fundorte im ganzen Land. 
Geografische Verbreitung
Höhere Gebirge in Frankreich, Italien, Mittel- und Osteuropa, Südrussland, Türkei, Transkaukasus.

Pieris bowdeni Eitschberger, 1984
Fundorte
Provinz Syunik: Weg vom Kloster Tatev bis zur warmen Quelle, 1200-1600 m, 16.6.00, 1 Ex. (Arm 102). Zwischen 
Lehvaz und Vahravar, 7 km n Meghri, 1100 m, 2.-3.6.01, 2 Ex. (Arm 246).
Laut BCA kommt diese Art am Aragats zwischen 2900 und 3200 m vor. TA melden sie vom 
Nationalpark Khosrov und von der südlichen Provinz Syunik. Ich bin mir meiner Bestimmung 
nicht ganz sicher. Die morphologischen Unterschiede zu P. bryoniae erscheinen mir nicht so 
eklatant, wie HVW schreiben.
Geografische Verbreitung
Türkei, Armenien, Iran, Turkmenistan.

Pontia daplidice (Linné, 1758) vel Pontia edusa (Fabricius, 1777)
Fundorte
Provinz Shirak: Zwischen Landjik und Maralik, 2000 m, 12.7.02, 2 Ex. (copula, Arm 410).
Provinz Tavush: 1 km n Aknaghbyur an der Straße Idjewan-Noyemberian, 700-800 m, 28.5.00, 1 Ex. (Arm 80). 3 
km ö Nor Khachisar bei Noyemberian, 800 m, 21.-22.7.00, 1 Ex. (Arm 154). 
Aknaghbyur n Idjevan, 850 m, 9.7.01, 1 Ex. (Arm 301). Makaravank bei Achadjur n Idjevan,  1250-1350 m, 9.7.01, 
1 Ex. (Arm 302). 
Provinz Aragatsotn: Parbi-Agarak nw Ashtarak, 1200 m, 27.6.00, 1 Ex. (Arm 115). Abzweigung der Straße nach 
Amberd an Straße Byurakan-Aragats, 2300 m, 29.6.00, 1 Ex. (Arm 119). 3 km n Aparan, 2100 m, 19.7.00, 1 Ex. 
(Arm 146). Astvatsinkal Vank bei Yerndjatap, Nordseite des Araj, 1800 m, 17.9.00, 1 Ex. (Arm 172).
Provinz Kotayk: Schlucht von Garni, ö Yerevan, 1450 m, 11.4.00, 1 Ex. (Arm 38). 3-5 km s Hatsavan, an der Straße 
Yerevan-Garni, 1500 m, 7.5.00, 1 Ex. (Arm 56). 3 km s Aghveran bei Charentsavan, 1800 m, 15.7.00, 1 Ex. (Arm 
144). Auf halbem Weg zwischen Abovian und Djraber, 1500 m, 15.7.00, 1 Ex. (Arm 145). Schlucht von Garni bei 
Yerevan, 1500 m, 25.6.01, 1 Ex. (Arm 267).
Provinz Gegharkunik: Djil, Ostufer Sevansee, 1900 m, 5.7.00, 3 Ex. (Arm 134).
Provinz Armavir: Hoktember sw Armawir, 900 m, 1.10.99, 2 Ex. (Arm 6). Straße von Edjmiadzin nach Shahumian, 
w Yerevan, 850 m, 14.5.00, 2 Ex. (Arm 65). 
Provinz Ararat: Weg von Baberd/Bayburt bei Garni 6 km weiter dem Fluss entlang in sö Richtung bis zur Biegung 
nach Norden, Khosrov Reservation, 1550 m, 17.-18.3.01, 1 Ex. (Arm 190).
Provinz Vayots Dzor: 5 km n Karmrashen, bei Herher, Vayk, an der Straße nach Hermon, 2000 m, 14.5.00, 2 
Ex, (Arm 64). Weg von Kloster Norawank bis Gnishik, 1550-1850 m, 28.8.00, 1 Ex. (Arm 163). Fußweg von 
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Norawank bis Areni, längs der Straße Areni-Khachik, 1500-1700-1000 m, 10.8.01, 1 Ex. (Arm 327). Zwischen 
Agarakadzor und Gnishik bei Yeghegnadzor, 1650 m, 7.9.01, 1 Ex. (Arm 336). Weg von Gndevank bis Djermuk 
auf der alten Straße an der rechten Talseite, 1600-2000 m, 16.6.02, 1 Ex. (Arm 393). km 2 bis 6 auf der Straße von 
Areni westwärts, bis 1 km vor dem Grenzposten nach Nachitschewan, 1050 m, 12./13.4.03, 1 Ex. (Arm 460). Ca. 2 
km w Malishka bei Yeghegnadsor, bei der Abzweigung der neuen Straße, Weg nordwärts ca. 5 km, 1300-1500 m, 
4.5.03, 1 Ex. (Arm 470).
Provinz Syunik: Vorotan, 18 km s Goris, 750 m, 11.6.00, 2 Ex. (Arm 94). Maralzami, ca. 18 km n Meghri, 1250 
m, 12.6.00, 1 Ex. (Arm 95). Warme Quelle im Tal vor Tatev, Osthang, 1200 m, 16.-17.6.00, 2 Ex. (Arm 101). Weg 
vom Kloster Tatev bis zur warmen Quelle, 1200-1600 m, 16.6.00, 1 Ex. (Arm 102). Khnatsakh nö Goris, 1500 m, 
17.6.00, 1 Ex. (Arm 105). Shamsuz/Arradjazor, an der Straße zwischen Vorotan und Kapan, 1600 m, 1.6.01, 1 Ex. 
(Arm 244). Zwischen Lehvaz und Vahravar, 7 km n Meghri, 1100 m, 2.-3.6.01, 1 Ex. (Arm  246). Nerkin Hand, ca. 
25 km s Kapan, ca. 5 km w Tsav, 900 m, 6.-7. 6.01, 1 Ex. (Arm 251). 6-7 km nw Arevis bei Sisian, 1850 m, 15.6.01, 
1 Ex. (Arm 259). Shamb am oberen Ende des gleichnamigen Stausees sö Sisian, 1550 m, 17.6.01, 3 Ex. (Arm 261). 
Höhlendorf Hin Khndzoresk ö Goris, 1500 m, 11.8.01, 1 Ex. (Arm 330). Aghitu/Aghudi w Sisian, am Fluss Vorotan, 
1650 m, 25./26.7.03, 1 Ex. (Arm 513).
GEORGIEN: Mtazinda-Berg am Westrand von Tbilissi, 450-700 m, 29.3.00, 1 Ex. (Arm 27). Umg. Kloster 
Dschwari bei Mzcheta, n Tbilissi, 500-750 m, 30.-31.3.00, 5 Ex. (Arm 30).
Die beiden Arten P. daplidice und P. edusa sind mit morphologischen Verfahren nicht sicher 
voneinander zu unterscheiden. Laut TN kommt nur P. daplidice in Armenien vor. HVW halten 
hingegen P. edusa in der Türkei für die weitaus häufigere Art: ca. 300 Fundorte im Vergleich zu 
nur vier. Den Verbreitungskarten von TOLMAN & LEWINGTON (2012) zufolge kommt nur 
P. edusa in Osteuropa und der angrenzenden Türkei vor. Ich kann diese Frage jedenfalls nicht 
klären.
Geografische Verbreitung
P. daplidice: Nordafrika, Südwesteuropa, Türkei, Vorder- und Zentralasien. P. edusa: Von 
Mitteleuropa über den Vorderen Orient bis nach Zentral- und Ostasien.

Pontia chloridice (Hübner, 1813)
Fundort
Provinz Kotayk: Schlucht von Garni ö Yerevan, 1450 m, 27.4.00, 1 Ex. (Arm 48).
TN meldet 5 Fundorte, BCA deren 13, alle in der Südhälfte Armeniens.
Geografische Verbreitung
Osteuropa, Türkei, Vorder- und Zentralasien bis in die Mongolei.
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